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Die Singpause

Jedes Kind kann singen lernen

Die Stimme ist das Musikinstrument, das jedes Kind mit sich trägt. Daher ist die SingPause ein Musikunterricht, der unkompliziert in jedem Klassenraum und mit allen Schülern stattfinden kann. Ein bis zweimal wöchentlich wird der Unterricht in den Klassen 5 für zwanzig Minuten durch die Singpause unterbrochen. 
Die SingleiterInnen der SingPause benötigen außer ihrer ausgebildeten Stimme keine zusätzlichen Hilfsmittel. Das macht diesen vollwertigen Musikunterricht konkurrenzlos kostengünstig. 

Die Ward-Methode wurde von der amerikanischen Musikpädagogin Justine Bayard Ward (1879-1975) in Zusammenarbeit mit der Catholic University of America in Washington, D. C. für den Musikunterricht entwickelt. Seitdem ist die Methode in der Praxis stetig weiter überprüft und verbessert worden. 

Sie bietet Kindern eine grundlegende musikalische Bildung: 

> Entwicklung gesunder, klangschöner Stimmen 
> Erziehung zur musikalischen Selbstständigkeit 
> Entwicklung einer inneren Klangvorstellung 
> Entwicklung eines stabilen Rhythmusgefühls 

Das vorrangige Ziel der Ward-Methode aber ist, bei den Kindern wahre Freude und Begeisterung für das Singen und Musizieren zu wecken. Wichtigstes Element der Methode ist dabei die rhythmische Bewegung. Weitere Elemente des Musizierens werden im Unterricht zunächst gesondert behandelt und später miteinander kombiniert: 

> Stimmbildung 
> Gehörbildung 
> Rhythmus 
> Notation 
> Improvisation 
> Melodien und Lieder 

Die Erfahrungen mit der SingPause sind bei allen Beteiligten –
Kindern, Lehrern, Eltern – durchweg positiv 

> Kinder sind mit viel Spaß bei der Sache. Sie fiebern neuen Tönen und Liedern förmlich entgegen und sind begeistert, ihre eigene Stimme beim Singen zu erfahren. 

> Lehrer berichten, dass die Kinder die erlernten Lieder oft spontan im Klassenraum, auf dem Schulhof und bei Klassenfahrten singen. 

> Die Kinder ziehen Selbstbewusstsein aus der SingPause, ohne in eine Konkurrenzsituation zu geraten. Sie lernen außerdem sich gegenseitig zuzuhören. 

